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Wie aus einem Alumnus-Kontakt eine starke Partnerschaft wurde 

Ein LinkedIn-Kontakt, ein gemeinsames Projekt und die Überzeugung, dass gute Netzwerke 
Menschen zusammenbringen: Aus der Verbindung zwischen dem VdF Alumni + Friends und 
der Werbeagentur W52 entstand in den vergangenen Jahren weit mehr als ein klassisches 
Kundenverhältnis.  

Im Gespräch erzählen Christoph und Michael Mayer, wie ein Auslandssemester den beruflichen Weg 
prägte, warum Netzwerke wie der VdF Alumni + Friends heute wichtiger denn je sind und was gute 
Kommunikation wirklich ausmacht. 

VdF Alumni + Friends: „Micha und Christoph, wenn ihr an eure Zusammenarbeit mit dem VdF 
Alumni + Friends denkt: Was war euer persönliches Highlight?“ 

Michael Mayer:  
„Das war nicht nur eines. Herausra-
gend war jedoch unser Workshop mit 
euch zur neuen Kommunikationsstrate-
gie im Garten bei uns in der Agentur. 
Auf dem Rasen und zwischen den Bäu-
men waren überall Pinnwände und 
Flipcharts mit Ideen und konkreten 
Umsetzungsplänen zum neuen Erschei-
nungsbild zu sehen. Was für ein Auf-
takt!“ 

 
Vom Hörsaal in die Agentur –  
Karriereweg eines Alumnus 

VdF Alumni + Friends: „Christoph, 
nimm uns kurz mit zurück: Was hast 
du studiert und was hat dich damals 
an der Hochschule besonders geprägt?“  

Christoph Mayer:  
„Ich habe Internationale Technische Betriebswirtschaft (TBB) studiert und mein Studium im Sommerse-
mester 2015 abgeschlossen. Besonders prägend war für mich die Kombination aus Technik und Wirtschaft 
sowie die sehr praxisnahe Ausbildung. Ein Highlight war sicherlich mein Auslandssemester in Flint, Michi-
gan, an der Kettering University, das ich mit einem Praktikum bei Eberspächer North America verbinden 
konnte. Das hat mich sowohl fachlich als auch persönlich weitergebracht.“  

VdF Alumni + Friends: „Gab es einen Moment im Studium, der deinen weiteren Weg entscheidend 
beeinflusst hat?“  

Workshop im Garten der Agentur W52. Foto:W52 
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Christoph Mayer:  
„Ja, definitiv das gerade erwähnte Auslandssemester und das Praktikum bei Eberspächer in Novi,  
Michigan. Die Kontakte und Erfahrungen aus dieser Zeit haben den Grundstein für meinen weiteren 
beruflichen Weg gelegt. Daraus ergaben sich Möglichkeiten für ein Praxissemester in Esslingen, eine 
Werkstudententätigkeit sowie meine Abschlussarbeit bei Eberspächer. Im Anschluss wurde ich über-
nommen und startete im Account Management für den Bereich Exhaust Technology Commerical  
Vehicles. Rückblickend war das ein entscheidender Wendepunkt, der viele Türen geöffnet hat.“ 

VdF Alumni + Friends: „Du bist schließlich in die Agentur eingestiegen – war das so von Anfang an 
geplant?“  

Christoph Mayer:  
„Die Agentur war tatsächlich schon immer ein Teil meines Lebens, da meine Eltern das Unternehmen 
aufgebaut und viel vor Ort waren. Trotzdem war der Einstieg keineswegs von Anfang an fest einge-
plant. Nach meinem Studium und meinen ersten Berufsjahren in der Automobilindustrie wollte ich 
zunächst eigene Erfahrungen sammeln und meinen eigenen Weg gehen. Als später die Möglichkeit 
entstand, in die Agentur einzusteigen, fühlte sich das jedoch wie ein logischer Schritt an. Die Kombi-
nation aus unternehmerischer Verantwortung, Kundenkontakt und der Möglichkeit, eigene Ideen um-
zusetzen, hat mich gereizt.“ 

VdF Alumni + Friends: „Momentan ist es für Studienabgänger nicht so einfach, eine Stelle zu be-
kommen. Gibt es etwas, was du unsere Studierenden raten kannst?“  

Christoph Mayer:  
„Mein wichtigster Rat ist: Beschäftigt euch mit euren eigenen Stärken und Interessen. Denn am Ende 
gilt immer noch: Nur was man gerne macht, macht man auch wirklich gut und authentisch. Arbeitge-
ber merken sehr schnell, ob hinter einer Bewerbung echtes Interesse und Motivation stehen. 

Gleichzeitig sollte man offen für unterschiedliche Branchen, Aufgaben und Karrierewege bleiben. Der 
perfekte Job steht selten direkt vor der Tür. Oft ergeben sich Chancen dort, wo man sie zunächst nicht 
erwartet hätte. Gerade kleinere und mittelständische Unternehmen bieten häufig die Möglichkeit, 
Verantwortung zu übernehmen, Prozesse aktiv mitzugestalten und die eigene Rolle selbst weiterzu-
entwickeln.  

Außerdem würde ich empfehlen, Netzwerke frühzeitig aufzubauen und zu pflegen. Viele Möglichkei-
ten entstehen durch Kontakte, Empfehlungen oder gemeinsame Projekte. Das war zu meiner Studien-
zeit schon wichtig und ist heute sicherlich noch relevanter geworden. 

Manchmal lohnt es sich auch, einen ersten Schritt zu gehen, selbst wenn nicht alle Anforderungen auf 
dem Papier perfekt passen. Wer Lernbereitschaft, Engagement und die richtige Einstellung mitbringt, 
kann sich oft schneller entwickeln, als er selbst denkt.“ 

 
Kommunikation ohne Blabla 

VdF Alumni + Friends: „Micha, wofür steht eure Agentur – was unterscheidet euch von anderen?“  
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Michael Mayer: 
„W52 steht für Kommunikation ohne Blabla und Marketingsprech. Bevor wir über Kampagnen, Design 
oder digitale Lösungen sprechen, müssen wir verstehen: Was ist die eigentliche Herausforderung? 
Wo drückt der Schuh? Was soll sich durch unsere Arbeit konkret verändern? Wen müssen wir errei-
chen – und warum sollte sich die Zielgruppe überhaupt angesprochen fühlen? Für all dies bildet un-
ser Kickoff-Workshop mit den Kunden die wertvolle Basis. 

Für das darauffolgende Kommunikationskonzept 
kommt auch eine gewisse Ingenieurs-DNA zum 
Ausdruck: Wir analysieren, strukturieren und ent-
wickeln Lösungen, die funktionieren – nur eben im 
Bereich Kommunikation und Markenführung. Krea-
tivität ist für uns kein Selbstzweck, sondern ein 
Werkzeug, um komplexe Themen verständlich und 
wirksam zu machen. 

Was uns von anderen unterscheidet, ist die Verbin-
dung aus strategischem Denken, technologischem 
Verständnis und echter Umsetzungskompetenz. 
Wir reden nicht nur über Innovation – wir bringen 
sie gemeinsam mit unseren Kunden in die Praxis. 
Dies gilt im Besonderen für die Arbeit mit KI. Wir 
wollen nicht einfach Projekte abarbeiten, sondern 
gemeinsam etwas bewegen.“ 

VdF Alumni + Friends: „Welche Art von Projekten 
reizt euch besonders?“  

Michael Mayer: 
„Uns reizen Projekte, bei denen es nicht nur darum 
geht, etwas neu zu gestalten, sondern echte Verän-
derungen zu schaffen. Besonders spannend sind für 
uns komplexe Herausforderungen an der Schnitt-

stelle von Strategie, Technologie und Kommunikation. 

VdF Alumni + Friends: „Was macht aus eurer Sicht gutes Branding aus?“  

Michael Mayer:  
„Ein gutes Branding beginnt nicht mit Farben, Schriften oder einem Logo, sondern mit Klarheit: Wofür 
steht ein Unternehmen? Was macht es relevant? Und warum sollte jemand zuhören? 

Am Ende geht es nicht darum, möglichst laut aufzutreten – sondern darum, im richtigen Moment die 
richtige Botschaft klar und glaubwürdig zu vermitteln.“ 

VdF Alumni + Friends: „Mit welchen Herausforderungen kommen eure Kunden typischerweise zu 
euch?“ 

Ein gutes Team: Michael (li) und Christoph Mayer (re.). 
Foto: W52 
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Michael Mayer:  
„Oft kommen Kunden zu uns, wenn sie merken: Etwas funktioniert nicht mehr so wie bisher. Der Auf-
tritt passt nicht mehr zur Entwicklung des Unternehmens, die Kommunikation ist zu komplex gewor-
den oder die aktuelle Kommunikationsstrategie bringt nicht die gewünschte Wirkung. 

Viele Unternehmen haben hervorragende Produkte und viel 
Know-how – aber die Herausforderung liegt darin, diese 
Stärken klar zu vermitteln und für ihre Zielgruppen relevant 
zu machen.“ 

VdF Alumni + Friends: „Schauen wir ein wenig in die Zu-
kunft: Welche Themen oder Entwicklungen seht ihr aktuell 
in eurer Branche?“ 

Michael Mayer: 
„Ein großes Thema ist natürlich der Einfluss von KI und 
neuen Technologien. Wir sehen darin vor allem eine große 
Chance – nicht als Ersatz für gute Kommunikation, sondern 
als Werkzeug, um schneller zu analysieren, Inhalte smarter 
zu entwickeln und Prozesse effizienter zu machen. 

Gleichzeitig wird die Herausforderung größer, aus der Masse 
an Informationen herauszustechen.  
Unternehmen müssen klarer wissen, wofür sie stehen und 
welchen echten Mehrwert sie bieten. 

VdF Alumni + Friends: „Was heißt das für euch konkret? 
Wohin entwickelt sich eure Agentur in den nächsten Jah-
ren?“  

Michael Mayer: 
„Wir möchten unsere Rolle als strategischer Partner unserer Kunden weiter ausbauen – mit den 
neuen Möglichkeiten, aber ohne unsere Wurzeln zu verlieren. Klassische Agenturarbeit bleibt für uns 
wichtig: starke Marken, gutes Design, klare Kommunikation. 

Gleichzeitig entwickeln wir unsere Kompetenzen in Bereichen weiter, die für Unternehmen immer 
wichtiger werden. Ein großes Zukunftsfeld ist für uns Video: Bewegtbild wird zum zentralen Medium, 
um Marken, Produkte und komplexe Inhalte verständlich und emotional zu vermitteln – vom kurzen 
Social-Content bis hin zu hochwertigen Unternehmens-/Produkt- und Erklärfilmen.  

Die Filme zum 75-jährigen Jubiläum des VdF Alumni + Friends stammen übrigens auch von uns.“ 

Christoph Mayer:  
„Auch digitale Plattformen, Themen wie GEO – also die Optimierung von Websiteinhalten für KI-ge-
stützte Suche, z.B. mit ChatGPT – werden Unternehmen künftig stark beschäftigen. Wir möchten un-
ser Know-how im diesen Bereichen, welches wir bei DAX-Unternehmen schon anwenden, ebenfalls 
auf kleine und mittlere Unternehmen ausrollen. Diese können erheblich von Synergien profitieren.“ 

Botschaften, die Zielgruppen ansprechen. Foto: VdF 

https://vdf-he.de/news-media/media/videos
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Aus einem Projekt wurde Partnerschaft  

VdF Alumni + Friends: „Da warten große Themen auf euch, das wird spannend. Doch lasst uns noch 
etwas über den VdF sprechen: Wir arbeiten ja seit einigen Jahren eng zusammen. Wie kam es 
dazu?“  

Michael Mayer: 
„Ja und genaugenommen schon seit Juni 2020. 
Christoph folgte Markus Sontheimer seit dessen  
motivierender Abschlussrede 2015 auf der Absol-
ventenfeier auf LinkedIn und hat ihn danach kon-
taktiert. Daraufhin kam Jörg Eisinger mit dem Auf-
trag auf uns zu, das Markenbild des Vereins zu mo-
dernisieren und neu zu gestalten. Was als reine De-
signaufgabe rund um ein neues Logo begann, ent-
wickelte sich schließlich zu einem kompletten Kom-
munikationskonzept, das mit einem Kick-off-Work-
shop an einem heißen Sommertag im Agenturgar-
ten startete.  

Heute sehe ich die Kommunikation als beispielge-
bend für einen Förderverein einer Hochschule. Ein 
stringentes Corporate Design in analogen und digi-
talen Medien sorgt für einen eindrucksvollen Auf-
tritt – vom Flyer bis zur Website.“ 

VdF Alumni + Friends: „Was war die größte Her-
ausforderung bei einem gemeinsamen Projekt?“  

Michael Mayer: 
„Wie so oft die Technik. Die Programmierung der Schnittstelle zur Hochschulsoftware zur Verwaltung 
der Alumni war eine solche Herausforderung, die letztendlich gut bewältigt wurde.“ 

VdF Alumni + Friends: „Gab es einen Moment, wo ihr dachtet: ‚Jetzt passt wirklich alles zusam-
men‘?“  

Michael Mayer:  
„Ja, das war, als Petra Kauffmann die Geschäftsstelle übernommen hatte. Mit ihrem Fachwissen un-
terstützt sie uns perfekt. Sie bringt Ideen ein, schreibt Texte, organisiert und vieles andere mehr. Dies 
ist für uns von besonderer Bedeutung, da die Budgets bei einem Förderverein verständlicherweise 
knapp sind und wir einen großen Teil unserer Arbeit unentgeltlich leisten.“ 

VdF Alumni + Friends: „Was hat die Zusammenarbeit besonders gemacht – im Vergleich zu anderen 
Projekten?“ 

Christoph Mayer: 
„Besonders war für uns, dass alle Beteiligten das Ziel verfolgt haben: den VdF als starkes Netzwerk für 

Michael und Christoph Mayer im VdF-T-Shirt. Foto: W52 
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Studierende, Alumni und Unternehmen weiterzuentwickeln. Es ging nicht um kurzfristige Maßnah-
men, sondern darum, langfristig einen Mehrwert zu schaffen.“ 

 
Netzwerke schaffen Chancen   

VdF Alumni + Friends: „Christoph, wie erlebst du den VdF heute – im Vergleich zu deiner Studien-
zeit?“ 

Christoph Mayer:  
„Heute nehme ich den VdF deutlich präsenter und aktiver wahr. Er ist mehr als ein Förderverein – er 
bringt Alumni, Studierende und Unternehmen zusammen und schafft einen echten Mehrwert für alle 
Beteiligten. 

Während des Studiums sieht man den Nutzen eines solchen Netzwerks oft noch nicht. Erst im Berufs-
leben wird einem bewusst, wie wertvoll der Austausch, die Kontakte und die Verbindung zur Hoch-
schule sein können. Genau deshalb wünsche ich mir, dass noch mehr Alumni diese Chance für sich 
entdecken und aktiv nutzen.“ 

VdF Alumni + Friends: „Warum lohnt sich eine Mitgliedschaft aus eurer Sicht – für Einzelpersonen 
und für Firmen, warum auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten?“ Und hat Euch die Mitgliedschaft 
im VdF konkret etwas gebracht?“  

Michael Mayer:  
„Für uns ist die Mitgliedschaft vor allem eine Investition in ein starkes Netzwerk. Der VdF bringt Men-
schen aus Hochschule, Wirtschaft und unterschiedlichen Branchen zusammen – daraus entstehen 
Ideen, neue Perspektiven und manchmal auch gemeinsame Projekte. Gerade in wirtschaftlich heraus-
fordernden Zeiten zeigt sich, wie wertvoll so ein Netzwerk und Kontakte sind. Kommen Aufträge aus 
dem Netzwerk, freuen wir uns besonders.“ 

Christoph Mayer:  
„Gleichzeitig ist es für uns eine Möglichkeit, den Kontakt zur Hochschule Esslingen zu pflegen und et-
was zurückzugeben.“ 

VdF Alumni + Friends „Was würdet ihr jemandem sagen, der überlegt, Mitglied zu werden?“ 

Christoph Mayer:  
„Einfach beitreten. Gerade heute sind gute Kontakte und der Austausch mit anderen oft genauso 
wertvoll wie fachliches Wissen.“ 

Michael Mayer:  
„Unser Rat: Mitglied werden – und das Netzwerk aktiv nutzen. Denn der eigentliche Mehrwert ent-
steht durch die Menschen, die man kennenlernt und das für einen geringen Mitgliedsbeitrag - für Stu-
dierende und Alumni sogar kostenlos.“ 
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VdF Alumni + Friends: „Wow, jetzt haben wir eine ganze Menge über die Agenturwelt, dem Leben 
eines Alumnus erfahren und etwas Einblicke in die Zusammenarbeit mit dem VdF Alumni + Friends 
erhalten. Herzlichen Dank an Euch für dieses Interview.“ 

   

 

27. Juli 2026 / VdF Alumni + Friends 

Michael Mayer, Dipl. Wirt. Ing. (FH) Fach-
hochschule für Druck Stuttgart, Diplom 
1983, Geschäftsführender Gesellschafter 
W52 GmbH, davor ebenfalls selbstständig 
während des Studiums. 

 

Christoph Mayer, Bachelor of Science,  
Hochschule Esslingen, Abschluss 2015,  
Kaufmännische Leitung W52, davor Eberspä-
cher, Otis  
 

 
 

 

 

 

 

W52 GmbH ist eine inhabergeführte Kommunikationsagentur mit Sitz in Fellbach bei Stuttgart. Das 
Unternehmen wurde 1983 gegründet. Das Team umfasst rund 25 Mitarbeitende aus den Bereichen 
Beratung, Konzeption, Design, Redaktion und digitale Entwicklung. 

Kunden: internationale Konzerne, mittelständische Unternehmen sowie öffentliche Institutionen. 
Referenzen umfassen unter anderem Mercedes-Benz, Daimler Truck, Festo, SSAB, Fewog, 
Schmid-Donzdorf und die Rems-Murr-Kliniken.  

Weitere Infos: https://www.w52.com/  
E-Mail: mayer@w52.com 
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